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wartet. Das Gerücht, demzufolge derſelbe von 
Abbas Paſcha in politiſcher Miſſion hierher ge⸗ 
ſandt werde, iſt vollſtändig unbegründet. Es 
handelt ſich vielmehr um eine ſeit langen Jahren 
hingeſchleppte Erbſchaftsangelegenheit betreffend 
Güter auf der Inſel Thaſos. — 
Kanea, 12. September. In Folge eines 
Zwiſchenfalles vom 9. d. Mts. unterſagen die 
Admirale türkiſchen Fahrzeugen, welche Truppen 


Gang der Waſhingtoner Politik. Trotz aller 
Ruhmredigkeit iſt der Durchſchnittsamerikaner ein 
viel zu gut rechnender Geſchäftsmann, um ſich 
nicht zu ſagen, daß die Annexion Kubas eine 
ſehr unſichere Spekulation iſt, deren Koſten den 
möglichen Gewinn erheblich überſteigen, da man 
nicht erwarten kann, daß Spanien ſich ſeines 
kubaniſchen Beſitzes aus freien Stücken entäußern 
werde, und es auf einen Krieg mit Spanien an⸗ 
kommen zu laſſen, kein amerikaniſcher Politiker 
riskiren wird. Ohne Zweifel verfügt die ameri⸗ 
kaniſche Union über ungeheure, materielle Hülfs⸗ 
quellen, aber da ſich weder ein Heer noch eine 
Flotte improviſiren läßt, und Amerika einſtweilen 
weder über jenes noch über dieſe verfügt, ſo 
muß ſchon um deswillen der Kriegslärm der 
Jingoblätter als bloße Spiegelfechterei bezeichnet 
werden. Im Vergleich mit der amerikaniſchen iſt 
die ſpaniſche Flotte ein weit überlegenes Kriegs⸗ richtete an die Mächte eine Note, in welcher ſie 
inſtrument, und mit bloßen Rodomontaden werden vorſchlägt, daß bald nach Unterzeichnung der 
weder Schiffe gebaut, noch Docks angelegt, noch Friedenspräliminarien die Ac chen Unter⸗ 
Kriegsſchiffsmatroſen ausgebildet. Für einen thanen, welche in der Türkei Handel treiben, 

Krieg, der den Spaniern von Amerika aufge⸗ dorthin zurückkehren können, ferner ſolle die 
zwungen würde und der alſo von dem provo⸗ Schifffahrt für Schiffe beider Länder in den 


5 8 2 1 aller Betheiligten nicht zugehen kann, wie am ſchleppung der Peſt. Darnach ift die Einfuhr von 
e diesjährigen anover Hühnerberg und am Wachtbaum bei Windecken⸗ Leibwäſche, alten und getragenen Kleidungs⸗ 
! 4 1 0 ü b 8 d d 
Ueber die nunmehr beendeten „Kaſſer⸗ Roßdorf, wird jeder zugeben, der, als Kom⸗ ſtücken, gebrauchten ettzeungen, Hadern un 
M nn bei dene ſten Mal pie beiden battant oder Zuſchauer, mit dabei war. „Tapfer⸗ Lumpen jeder Art aus Häfen des Rothen 
leriſchen Kor 7 it zum eriien Mal! ſchaftlich keit iſt eine Jier“ doch wenn das, was wir ge⸗ Meeres, ausſchließlich der Häfen des Suez⸗ 
baieriichen Sa N preußiſchen 9 Münch n ges ſehen haben, Tapferkeit iſt, „dann geht es beſſer kanals, aus Perſien, dem Feſtlande Vorder⸗ 
ne er „Nat.⸗Ztg.“ aus München ges ohne ihr!“ t er Ibie, Sormofe, Yongtong, Mae mb, China 
8 : 1 Die Augabe, daß der rte militäriſche | ſü e . Breitengrades bis au eitere 
oe prünntige Verlauf ben Wa an Berichterftatter „die emen Manöver" als berbolen. Leibwäſche und Kleidungsſtücke, welche 
ad ie 555 ei en Hohen ollern a 5 Prunkmanöver bezeichnet habe, iſt nicht zu⸗ Reiſende zu ihrem Gebrauch mit ſich führen, 
Wittelsbach 1 = dung Deu 5 Einig ak see 1 512 i Tage er wa en einer vorherigen Desinfektion unterzogen 
1 j auf die Vorgänge eines dieſer fünf Tage, de 5 
Br und ee ar Se en vierten, ö bat er den Ausdruck „Prunk⸗ — Der Prinz⸗Regent Luitpold von Baiern 
zwiſchen Deutch Partiknlariſtenblättern gewaltig mandber” angewendet. Wir möchten dieß hat dem ſtellvertretenden Staatsſekretär des 
natürlich ar 5 Wahre 5 in ai hervorheben, damit das unrichtige Zitat ſich nicht Auswärtigen, Herrn von Bülow, das Großkreuz 
ae ee — — an dem en e 105 K Kr Ind 1 70510 eine bes bench. en der königl. baieriſchen 
£ alſche Anſicht betreffs der jüngſten anöver Krone en. i 
gr e Woch nem und das als Ganzes entſteht. So weit man über solche — Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird, 
Sigliche Vaterland“ ſein Bae ente nur nach Zeitungsberichten zu urtheilen vermag, iſt iſt Graf Herbert Bismarck daſelbſt angekommen. 
in 1 7 für die baieriſche Heeresleitung bei den ebenen 285 1 5 Kal, . . täglich Ausfahrten und befindet 
5 f : edeutfam in dem Umſtande hervorgetreten, da 
e eee die von dem Grafen Häſeler geführte „Weſt — Ueber die Zuftände im Nordoſtſeekanal 
Dr. St N den Rang ablaufen, indem fie proteſtiren hn ſich Agent ae rer 175 e a en Ion ‚boß 29 8 
5 0 a wirkſamer verthe at, als es in der ur⸗ fr nde ſtam iu . h { 
Be 11 Neleden ir n e ſprunglichen Generalidee der Manöver vor⸗ ſichtig aufgenommen fein will, Ein Telegramm |sirenden Theile offenſtv geführt werden müßte, gegenjeitigen Häfen wieder aufgenommen, die 2 
9720 während die Verſalller Verträge „dem geſehen war; die von der „Weſtarmee“ erzielten meldet dem „Kl. Journ.“ aus Paris: mangeln alle Vorausſetzungen eines günſtigen Rückkehr der theſſaliſchen Flüchtlinge unter dem > 
155 . z „Ein Mitarbeiter des „Matin“, welcher ſich Erfolges. Etwas anderes wäre es, wenn Schutze der Mächte 7 7 5 werden und eine 
n 


Bundesfeldherrn das Recht einräumten, die baies Sade ‚würden ihr nach dem Ausſpruch der ; A E 
a ; i Me eds ng der Offenſive ge⸗ auf dem im Kanal feſtgefahrenen franzöſiſchen Spanien Amerika mit Krieg zu überziehen ſich Amneſtie für ottoma e Unterthanen griechiſcher 
riſchen Truppen im Frieden nur zu inſpiziren!“ Schiedsrichter die Ergreifüng ffenſtve ges Patelbot „Verſalleh! been, ſchüdert uber anſchickte. Daran iſt aber auch nicht entfernt zu nl 9 1 


N 1 j jeſe ſtattet haben, die jedoch nicht dem Geſamtplan 

e ee ee e dect der Manzber entfprocen hätte. Jedenfalls |iänrf die "Suftände in Rank. Das Schiff denken, Spanien Hat noch auf Lange Jahre 
wohl, daß der Oberbefehl des Kaiſers am 10. bleibt abzuwarten, ob die ziticte Aeußerung des Verſailles- ſaß 24 Mal feſt und verbrachte genug und übergenug mit Paziftzirung und 
und über die Kavallerie am 9. Se tember ledig⸗ Grafen Häſeler ſich beſtätigt und ob das daran damit 37 Stunden; die Lootſen waren dem drin- Reorganiſirung feiner überſeeiſchen Kolonial⸗ 
lich llebungszwecken galt und auc 755 Ver⸗ Heuler Urtheil des Berichterſtatters der genden Wunſch des Kapitäns, einen Schlepp⸗ beſitzungen zu thun. In der Theorie mögen die 
ſalller Verträge hätte ſtattfinden können i Saß | ale A een Sal ae de mich SIR ehren war bee as dune vap on Maker, e dene 
diele Bilbiblätter einem beftimmten MWubfitum zu Mannihen Grörterung ber Manöver, bie fuch als das Schiff feſtgefahren war, landte au Innen und von Außen bebrängte Spanien. 
Gefallen kritiſtren, iſt klar benf daß ſolche ausbleiben wird, Zuſtimmung findet. Weſent⸗ man ihm einen kleinen untauglichen In der Praxis aber ſtellen ſich die Dinge ge⸗ 
Einwürfe nicht ernſt genommen zu werden liche Unterſchiede zwischen dem Ernſtfal und Schlepper, und ganz zuletzt wurde wöhnlich genau entgegengeſetzt, als wie es die 
brauchen; fie find Höchstens tpifch dafür, wie den preußischen Marövern, die alnälig, wie die ein größerer Schlepper abgeſchict. Der erwähnte | Theorie verlangt, und weng Amerila Leinen 
in Südbaiern — in Rur ale e dergleichen allgemeine Wehrpflicht, in allen Ländern nach⸗ Korreſpondent behauptet, daß alle Kapitäne, die zwingenden Grund hat, mit Spanien um Kubas 
Splegelfechtereien nicht — gels entlich oh u geahmt worden, haben immer beſtanden und er in Hamburg traf, feine Beobachtungen be⸗ willen anzubinden, ſo hat es mehrere ſehr 
betzen verſucht wird Aber es hat leine Be. find unvermeidlich: die Todten und Ver⸗ ſtätigt haben.“ triftige Gründe ſich nicht noch mehr Schwierige 
deutung angeſichts der Stimmung, in der unſere wundeten, welche es in der Schlacht vom erſten Die Kanalverwaltung wird gewiß in der keiten auf den Hals zu laden, als dies 
Soldaten aus dem Manöver uc etehrt ſind.“ Augenblick an giebt, marſchtren und kämpfen Lage fein, die Angaben des Franzoſen zum ohnehin der Fall ſſt. Um nur ein konkretes 

In demſelben Sinne ſchreibt ble Münchener beim Manöver munter weiter, und die Ent⸗ mindeſtens als ſtark übertrieben zurückzu- Beiſpiel Mee ſo dürfte die Annexion 
„Allg. Ztg.“: ſcheidungen durch Schiedsrichter ſind natur⸗ weiſen. der Hawali⸗Gruppe die heißſpornigen Vorkämpfer 

Das glänzende militärische Schauspiel, wel⸗ gemäß weniger ſicher, als die durch feindliche“ — Das erbliche Mitglied des Herrenhauſes der Monroedoktrin ſchon recht eindringlich über den 
ches unter Aufbietung einer Truppenmaſſe, wie nie gem num heut zu Zap: Gee = dort An ae ift 770 ſeinem Belt ee a en 

i ; . anterie⸗Gewehr no eiter und die Geſchoſſe thum Klein⸗Oels in eſten geſtern geſtorben. 

ſie bei uns in Deutſchland zu Friedensübungen 0 ch weiter — Wie von e e . realen Nutzanwendung beſteht. Der erſte Schritt 


bisher ni ; „ der Artillerie noch ſtärker wirken, als in den 
a Ten a enn der gane nur nach alen | lebten Kriegen, fo ft biefe Thntfadie doch wird, fol am 1. November mit dem Berfauf der ber die Grenzen per amerftoniſchen Gemiiphäre 
geographiſchen Begriff bildenden Mainlinie ſich unſeren Generalen und anderen Offizieren be⸗ neu eingeführten Kartenbriefe durch die Neicpapoft | hinaus auf das Theater der Weltpolitſt hat die 
abspielte, it nunmehr zum Abſchluß gelangt. kaunt und man darf annehmen, daß fie im begonnen werden. Union ſchon dicht an den Rand eines Konfliktes 
Vor den Augen des Kaiſers und des Prinzregen⸗ Allgemeinen bei den Manövern, bei deren An: — Wie der „Köln. Sig. aus Homburg ges mit Japan gebracht, und wenn auch die anfäng⸗ 
teu, in Gegenwart des an Kriegserfahrung und lage und bei den Entſcheſdungen der Schieds- meldet wird, balte Se. Maj. der Kaiſer am lich drohenden Kiiegswolken ſich vorderhand 
Kriegsruhm reichen Sachſenkönigs, des italienis richter über die Einzelheiten des Verlaufs be⸗ Sonnabend eine Unterredung mit dem Kriegs, | wieder zerſtreut haben, fo geſchah dies doch nur, 
ſchen Herrſcherpaares und vieler anderer Fürſt⸗ zückſichtigt, daß inſofern die Uebungen alſo nach miniſter. Die Unterredung fand im Abſteige⸗ weil man in Wafhington vor der beſtimmten 
lichteiten haben die Söhne Baierns mit denen Möglichkeit zu Vorbereitungen für den Ernſtfall quartier des Miniſters ſtatt, weil Herr v. Goßler Sprache Japans zurückwich. In latentem Zu⸗ 
der Rheinprovinz, Heſſens und Heſſen⸗Raſſaus gemacht werden. Sollte dies aber etwa nicht am 9. d. beim Beſteigen des Pferdes aus⸗ ſtande aber beharrt die Kriegsgefahr nach wie d 
iin der Bekundung ihrer bei den Fahnen erworbe⸗ ausreichend der Fall fein, dann wird es aller» geglitten iſt und bis Montag das Zimmer hüten vor. In Waſhington dürfte man ſchwerlich Nei⸗ 
nen Tüchtigkeit gewetteifert. Wem der Preis dings die Aufgabe einer pflichtbewußten fach⸗ muß. Dagegen tft General v. Grumbkow⸗Paſcha gung verſpüren, ſich mit Spanien zu überwerfen, 
gebührt, wagen auch die kompetenteſten Beurtheller männiſchen Kritik in der militäriſchen Literatur von einem ähnlichen Unfall beim Manöver wieder wo die Aktion wegen Hawaſis eben erſt dar⸗ re 
nicht zu entſcheiden; das fünftägige Kriegsſpiel und in der Preſſe, wie der im Heere an ver⸗ ganz hergeſtellt und der „Voſſ. Ztg.“ zufolge gethan, wie unſicher das Terrain iſt, auf hials des Ausbaues und der 
bat nur zur Befeſtigung der hocherfreulichen autwortlichen Stellen befindlichen Perſonen fein, zum Rurgebraud in Wiesbaden eingetroffen. welchem die amerikaniſchen Jingoes fi die S rer Marine⸗Etabliſſemenks 
Ueberzeugung beizutragen vermocht daß durch etwai em Scheinweſen, das nirgends verhänge! — Die Vermählung 22 e künf⸗ 
die Gleichheit der Ausbildung in Sid und Nord nißvoller als in der Armee iſt, ohne Me „tigen Thronfolgers Prinzen Chriſtian von Däne⸗ 
hüben und drüben, bei den Truppen wie bei fürcht eutgegenzutreten. Wenn man jüngſt in mark mit der Herzogin W a a von Mecklen⸗ 
ihren Führern, das gleiche Können, die gleiche den offizibſen Manöverberichten von glänzenden burg⸗Schwerin iſt jetzt für den April nächſten 
Tüchtigkeit und die gleiche Hingebung erzielt Attacken großer Reitermaſſen las — die im Jahres feſtgeſetzt worden. 


worden iſt. Daß dieſe Thatſache angeſichts der 
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Rhede Kretas. Wenn die ottomaniſche Regierung 
in Geneſung Begriffene einſchiffen wird, fol fie 
die an Bord befindlichen Soldaten nicht anders⸗ E 
wohin ſchaffen dürfen; geſchieht es doch, werden 
die Schiffe am Ankern verhindert werden. E 
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Griechenland. 5 
Athen, 12. September. Die Regierung 


an Bord haben, den Aufenthalt in irgend einer 4 
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Abſtammung, die in der griechiſchen Armee ge⸗ 
dient haben, eintreten. 3 


dene nn gerda 
| Von der Marine. 8 
* S. M. S 


nächſten Jahre wird das 
N Werft neue 

Keſſel erhalten, und wird während dieſer Arbeit, 
um eine Unterbrechung des artilleriſtiſchen Dienftes 
zu vermeiden, ein anderes größeres Schiff, viel⸗ 
leicht S. M. S. „Deutſchland“, dafür eintreten. 
* Die Bedeutung des Kaps der guten 
Hoffnung als engliſche Marineſtation dürfte 
demnächſt noch eine weſentliche Erhöhung er⸗ 
fahren, nachdem ſeitens der engliſchen Admiralität 
die Erbauung eines großartigen Docks ſamt 
allem Zubehör bei Simon's Town beſchloſſene 


rmehr 
Sporen einer rückſichtsloſen Expanſionspolitik vers dürftig, die Anſprüche des Kaps aber werde 
dienen möchten. “rs en Pe als ach ee weit vorangehend betrachtet. 
* Der neu ernannte Oberwerftdirektor der 
Werft zu Kiel, Kapitän zur See don Ahlefeld. 
wird am 1. Oktober nicht mehr die Dienſtwoh⸗ 
nung des Oberwerftdirektors neben dem Werfl⸗ 
terrain beziehen, weil das ganze Grundſtück für 8 
den Bau des Trockendocks gebraucht wird. Der 
Bau des Docks mit feinen nöthigen Maſchinen 
und Nebenanlagen wird auf 8 590 000 Mark 
veranſchlagt, und iſt die erſte Baurate von 
1000 000 Mark für dieſes Jahr bewilligt, nach⸗ 
dem die Marineverwaltung bereits ſeit 1895 ver⸗ 
geblich auf die dringend nöthige Herſtellung von 
mehr Docks und beſonders eines, den größten 
Schlachtſchiffen gut entſprechenden Trockendocks 3 
in der Oſtſee hingewieſen hatte. Für die Bau⸗ 3 
zeit des neuen Docks werden fünf Jahre anges 2 


* 
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Aͥauzuſchlagen. Sie verdient jeboch ganz beſonders haftem Material, wie Zeitungsberichte über ſich neben anderen Offizieren auf „Stein“ ein- die Belagerten ſich ergeben. Zwei Abgeſandte 
— — zu werden, 10 nicht 5 frueh | umfaffenbe militäriſche Manöver es nur dars|fchiffen. Der Aufenthalt beider Schiffe im der Spanier, welche die Stadt verlaſſen hatten, 
r e 


ec als ein ſehr bemerkenswerthes ton fe würden hoffentlich der Chef des General⸗ Rückkehr des Prinzen Friedrich Leopold mit Stadt wurde erſchoſſeu. Die Aufſtändiſchen, in 


zwiſchen Nord- und Süddeutſchen auch jetzt wieder Generale der ihnen zufallenden Verantwortlichkeit September. Stadt eine Beſatzung zurück und zogen in der nommen. 
gewiſſermaßen von ſelbſt in die Erſcheinung trete für etwaiges Schweigen, wo Reden Pflicht gegen Wilhelmshafen, 13. September. Die Richtung auf San Pedro Marayon (2) ab. 1 
daß auf dem Schauplatz, auf dem Baiern und das Vaterland wäre, eingedenk ſein. beiden Geſchwader der Herbſtübungsflotte ſind General Luque rüſtete eine Kolonne zur Ver⸗ — N RN 


Preußen im Jahre 1866 f . Deuute aus der Nordſee hi t ; folgung aus; dieſe aber wurde in Folge von x x 
ten, beide Thei St einander gefochten h den 8 lle a. © ar a Olpe Ges Bieberfällen auf 1500 Mann reduzirt. Die Schularztfrage. 2 
ia begegueten. Man prophezeite mehr oder Deutſchland. E77... y ⁊ . 


Hrieden unter ſolchen Umſtänden i N eftern in Winterftein geftorben fon von Victoria de las Tunas aus 215 Mann abgehaltenen 25. deutſchen Aerztetag. 
+ , nothwendiger⸗ — In einem offenen Schreiben, welches der | ® in g en. ; ; bei welchem 12 734 Aerzte durch 133 Delegirte 
weiſe dazu beitragen werde, die Stammesgegen⸗ Vorſitzende der „Zentralſtelle für Vorbereitung Darmstadt, 13. September. Das vor und 135, franken. Dieſelbe kapttulirte nach vertreten waren, wurde beſonders die Schul 
arztfrage eingehend erörtert. Dr. Thierſch⸗ 


des Reichs zu gefährden. Wie thöricht diese e⸗ dem Deutſchen Handelstage ſowſe dem Zentral⸗ ſtellte Beamtengeſetz nebſt einer Gehaltsordnung 3 Offiziere und 75 Soldaten, welchen die Leipzig ftellte dabel die 
. g olgende Leitſätze auf: 7 
e ſſchen © ge! Senktal t fochen der zweiten Kammer zugeſtelt worden. „Waffen und Bferbe gelaſſen waren, perlleßen Leikeſn Die ie * vu = Töfang 


> "a ; ud; ſchulhygieniſcher Fragen iſt nothwendig. 2. Den 
Oeſterreich⸗Ungarn. Kranken mit e F 25 Aufſtändiſchen beſchoſſen beamielen Aerzten iſt überall die Begutachtung 
wire f a bie Fahne des Rothen a ghz war ben Schufbauplänen sowie Die Gugieniihe Au 
‚Mur den gleichen Gefahren ſich aus⸗ Wir glauben nicht, daß das Präſidium des geſtern hier eingetroffen. Zahlreiche Verwundete fanden den Tod unter ſicht über Schulgebäude zu übertragen. 3. Nach 
5 Troppau, 13. September. Der geſtern in den Trümmern Die Aufſtändiſchen hatt den bisherigen Erfahrungen iſt die Einrichtung 
Allgewalt des deuiſch⸗nati e von 1300 Vertrauens⸗ 100 Todte. x 1 = offizieller Schulärzte in Anlehnung an bie 
ge Nationalen Empfindens ge⸗ dieſe Beurtheilung der Thätigkeit beider Korpo⸗ männern aus ganz Schleſien beſuchte deutſche Funktionen des beamteten Arztes für Volks. 
5 Madrid, 13. September. Einer Depeſche alen großer Se e eee, 
nicht minder willen, daß die Beurtheilung der gegen die Sprachenverordnungen, die Slaviſirungs⸗ Thätigkeit folder Aerzte hat ſich, unbeſchadet 
die Karliſten in Katalonien agitiren, indem enn de bene get, zu 100 kr. 
nit recken auf die Hygiene der ulgebäude und 
j { Totis, 13. September. Ihre Majeftäten niſtren. iſſer der Schulkinder. 4. Die Regelung der Hygiene 
nahm, ſehr eingehende Berichte darüber gebracht. griffe nicht im Geringsten bee influßt wird. In Kaiser Wilhelm und Katfer Franz Joſef begaben a Baue ez Genet Gude dh Unterrichts einſchließlich der Frage der 
end ar Zuſammenwirken der drei großen Gruppen ſich heute, vom engſten Gefolge begleitel, zunächſt von den Blättern kommentirt. Der Miniſter⸗ Ueberbürdung erfolgt durch die obere Schul⸗ 
u Wagen nach dem Manöverfelde. Die von ; 5 behörde, der ein Arzt als ſtändiges Mitglied an⸗ 
Monarchen wurden von der zahlreichen Men, präſident und e Azcarraga fol eut⸗ gehört. 8 
Mündol, den mititzriſchen Mitarbeiter der hen Bieler rear ben Bird lch and dender laat gallen fi auf ben Gkraßen ang ſam. lll pefaffen? ener gl De ch mit (') Sehr eingehend wurde die Frage durch den 
0 „Allgem. Ztg.“ werden die dies» Induſtrieller repräſentirt wird, erblickt nicht nur melt hatte, ſtürmiſch begrüßt. Se. Majeſtät der 7 0 ede Gymnaſtaldirektor Prof. Dr. Dettweiler⸗Darm⸗ 
10 gen Manöver als Prunkmanöver bezeichnet. die Regierung, ſondern erblicken auch weitere deutſche Kaifer trug die Uniform ſeines 7. England. ſtadt behandelt, welcher obigen Leitſätzen noch 
= en Säfte waren zum erſten Mal Kreiſe eine zweckentſprechende Sammlung der die folgenden hinzufügte: u 
ieee complet, und jo wurde denn, wie es wirthſchaftlichen Kräfte unſerer Nation, welche London, 13. September. Nach einer Mel⸗ „5. Die bisherigen Forſchungen über Er⸗ 
weiſe üblich il. e Hrankreich. dung ber „Times“ aus Montevideo find die bon müdung an Schulkindern haben noch nicht zu 
line N einen feſten, zum voraus bietet, ais prinzipielle Fragen wie: ob Schutzzoll Paris, 13. September. Mehrere Blätter der Regierung zu den Aufſtändiſchen entſandten einem abgeſchloſſenen Urtheil hinſichtlich ihrer 
Br Häſeler 2 herum exerzirt. Es wird dem oder Freihandel bei den bevorſtehenden Ber legen die Thatſache, daß Präſident Faure geſtern Unterhändler am 11. ds. zurückgekehrt. Die praktiſchen Verwerthbarkeit für die Schule ge⸗ 
das im Eruſtfall te des Mißverhältniſſes, rathungen und Vorarbeiten nicht zum Austrage den König von Siam nicht zu dem Rennen von Aufſtändiſchen fordern die Oberaufſicht in 6 führt. Zur weiteren Förderung dieſer Frage 
+ tlich der Ge . Longchamps begleitete, ſondern mit Hanotaux Departements, die Zahlung einer Entſchädigung empfehlen ſich  fortgefegte, gemeinſam von 
namen wehrfeuerwirkung und der Wenn Einzelne für ihre Thatkraft in dem nach Marly zur Jagd ging, dahin aus, daß man von 200 000 Dollars, die Wiedereinſtellung der Aerzten und Schulmännern auszuführende Ver⸗ 
N en Truppen ßen Theiles der durch dieſe Korporationen gebotenen Rahmen den König für feine Beziehungen zu England Pffisiere, welche ſich an der Revolution betheiligt ſuche, denen überall die thatſächlichen Verhält⸗ # 
engagirt gaveien at geberrfht haben nicht genügend Raum zu finden vermeinen, jo gewiſſermaßen beſtrafen wolle. Präſident Faure gaben und eine Reform des Wahlverfahrens. niſſe des Unterrichts zu Grunde zu legen find. 
ürde, der Ausſpruch zugeſchrieben: „Wenn das liegt deshalb weder für den Deutſchen Handels⸗ habe geſagt, er werde dem König nur die Die Regierung, durch die unmittelbare Nähe der 6. Es iſt dringend wünſchenswerth, daß dle 
hlt ‚ b nicht, wer tag noch für den Zentralverband deutſcher In⸗ Truppenſchau von Saint Quentin zeigen, ſonſt RebellenArmee in Schrecken geſetzt, stimmte Lehrer aller Schulgattungen, insbeſondere dit 
un Blich die Todten wird begraben ſollen!“ duſtrieller ein Aulaß vor, dieſen Einzelnen zu nichts. den Forderungen zu. Das Abkommen bedarf Leiter, fi) die Grundſätze der Schulhygiene ane 
ürk nehmen wir an, die umwohnenden Bauern Liebe ihre Thätigkeit einzuftellen, noch für die nunmehr noch der Geuehmigung der Kammern, eignen, um deren praktiſche Durchführung zu 
und bleibts e Regierung, ihrerſeits auf die bewährten Mit⸗ Spanien und Portugal. bon deuen man annimmt, daß ſie keine Einwände ſichern.“ u 
jöbern 1 55 tüchtig! „Es wird bei den Mae arbeiter, als welche fie dieſe Korporationen oft * Es ſcheint, daß der jüngſte, nicht ganz dagegen erheben werden. Medizinalarzt Dr. Siemens ⸗Lauenburg 
des age theilweiſe ein „Heldenmuth“ genug erprobt hat, zu verzichten. f unbedeutende Waffenerfolg der kubaniſchen In⸗ Dänemark i. Pom. verurtheilte ſcharf von feinem Stand» 
ſurgenten das Kriegsfieber des amerikaniſchen x punkte als e die preußiſche Einjährigen: 
Jingothums plötzlich bis zur Siedehitze geſteigert Kopenhagen, 13. September. Die in aus⸗ prüfung auf den Schulen. eine Einſchaltung 
ammend. , g hat. Die Extremſten der Extremen phantaſtren wärtigen Blättern verbreitete Nachricht von dem ſſt ein ſchwerer Schaden. In der Pubertätszeſt 
rungen, in der ma , aber einer Zeit ent⸗ photographiſchen Darſtellungen der Jubiläums⸗ gar ſchon von etwa binnen Monatsfriſt zu ge⸗ Ausbruch einer Ruhrepidemie in Kopenhagen müſſen die jungen Leute geſchont werden. Auſtatt 
Fa ollkommuung be Fenn der jetzt erreichten | Feierlichkeiten in London; insbeſondere der Flotten⸗ wärtigendem Ausbruche der Feindseligkeiten zwi⸗ wird von „Ritzaus Bureau“ auf Grund der vor⸗ deſſen wird ihnen die Laſt einer ſtrengen Prüfung 
mung hatte, haben ſich überleben noch keine ſſchau von Spithead. Das Geſchenk ſtammt von ſchen den Vereinigten Staaten und Spanien. genommenen ärztlichen Unterſuchungen für voll⸗ ganz unnöthig auferlegt. Die Aerzte müßten 
thwendig 7 — etwas Wim Sie müſſen] der Königin Viktoria und trägt eine Widmung Es tft zuzugeben, daß eine ganze Menge von kommen unrichtig erklärt. mit dem ſchärfſten Nachdrucke die Wiederau 
ache der aktiven Militärs iſt zu finden] der Königin an ihren Enkel. Leuten in Amerika lebt, die ein handgreifliches hebung der Einjührigenprüfung verlangen. 
enn daß es ſo im Kriege nicht lee Nane — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Intereſſe an der Ablöfung der ſpaniſchen durch“ Türkei. „Dr. Henin s⸗Berlin ging mit der Berliner 
ind wegen allgemeinen Todt esche fei wird, Verordnung betreffend die Beſchränkung ders die amerikaniſche Herrſchaft über Kuda haben, Konſtantinopel, 12. September. Derfſhöheren Schuljugend und den Eltern dieſer ins 
geſchoſſeuswerdens Einfuhr aus Indien zur Verhütung der Ein⸗Uaber Hefe Sause nen denen Einfluß auf den Bruder des Khedive wird demnächſt hier er- Gericht. Die Klagen über Ueberbürdung kommen 


Schiffen eingegangen, von denen nur 86 Rheder 
mit 368 Schiffen die Beitrüge vorläufig nach ge⸗ 


der Meder auf das Jahr 1896 (für die Beiträge 
1895) für 6 Rheder auf 9 Schiffen, auf das 


1 enkeichteten Beitäge bertheilten ſich mit 


ſion Schöller“ am Sonntag im Bellevuetheater 


bei 32 Rhedern mit 111 Schiffen zu Berechti⸗ 
gungen, die Ertheilung einer Friſt 1— Einſendung 


kaiſerlichen Verordnung über die Abänderung und 


erhöht worden 


zweiter Klaſſe verliehen. 


im Weſentlichen aus den Großſtädten. Wie 
kommt aber hier die Ueberbürdung zu Stande. 
Nicht die Schule iſt daran ſchuld, ſondern das 
Haus. Der Mann kann, weil die Laſt des Er⸗ 
werbes und Berufes ihn voll in Anſpruch nimmt, 
ſich um die Erziehung der Kinder nicht fo be⸗ 
kümmern, wie es nöthig iſt. Die Erziehung 
2 8 — 1 Dieſe * 55 aber 
etzt, mit „großen Fragen“ wie der Frauen⸗ 
emanzipation zu beſchäftigen. In der Erziehung 
wird viel gefehlt, neunjährige Kinder werden zu 
Sudermann'ſchen Stücken ins Theater mitgenom⸗ 
men und Kinder, die eben leſen gelernt haben, 
ergötzen ſich an der Münchener „Jugend“. Dazu 
kommen Kinderbälle und Kinderkaffees. Ehe alle 
dieſe Mißbräuche nicht aufhören, fol nicht immer 
nur die Schule in der Ueberbürdungsfrage ans 
geklagt werden. Die Verſammlung einigt ſich 
ſchließlich mit Einſtimmigkeit folgenden Beſchluß 
an: „Die bisherigen Erfahrungen laſſen die Ein⸗ 
führung von Schulärzten als durchaus dringlich 
erſcheinen; die Thätigkeit 
ſich auf die Hygiene der Schule und des Schul⸗ 
kindes ſowie auf die ſachverſtändige Mitwirkung 
in Hinſicht auf die Hygiene des Unterrichts zu 
erſtrecken.“ 


CCC 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. September. Die Geſchäftsſtelle 
der In baliditäts⸗ und Alter sver⸗ 
icherung der Seeleute, deren Sitz in 
Lübeck iſt, veröffentlicht ſoeben ſeinen 5. Bericht. 
Darnach wies beim Bücherabſchluß Ende März 
1897 das Rhederverzeichniß 2301 Rheder mit 
4031 Schiffen auf. Bei der Verſicherungsanſtalt 
Pommern wurden im Jahre 1895 von 258 Nhedern 
Beiträge für 394 Schiffe gezahlt und zwar für 
109 Dampf⸗ und 285 Segelſchiffe. Von 100 
Rhedern haben nur je 6 Beiträge nach geſchätzter 
Manuſchaftszahl entrichtet und nur je 3 Vei⸗ 
träge auch gleichzeitig für die Schiffer mit ent⸗ 

tet. die Entr der Beiträge für 
das Jahr 1896 hat in dieſen Zahlen keine er⸗ 
heblichen Veränderungen gebracht. Es waren bis 
m Abſchluß des Rechnungsjahres (Ende März 
897) Beiträge von 1500 Mhedern mit 2936 


ſchätzter Mannſchaftszahl entrichtet, und nur 60 
Rheder Beitrüge für die Schiffer mit eingeſandt 
ben. Die Hauptprüfung führte in Pommern 


der Beiträge erfolgte mit entſprechenden Antrag 


1896) für 8 Rheder mit 19 


Jahr 1897 (für 
Sch ffen. Rechnungsjahre 1895 


Die im 


ſammen 18 901,36 Mark auf die 4 Lohnklaſſen, 
im Jahre 1896 mit 17 304,44 Mark. In 
Pommern entfallen 1895 im Durchſchnitt 1, 
6 verſichernngapflichtige Perſonen auf jedes 

chiff, 2. 1,5 Schiffe auf jeden zahlenden 
Rheder, 3. 73 Mark werden durchſchnittlich von 
jedem Rheder als Beitrag und 4. 48 Mark für 
die Beſatzung jedes Schiffes gezahlt. Für 1896 
ſtellen ſich dieſelben Ergebniſſe auf 1. 5 Per⸗ 
ſonen, 2. 1,6, 3. 78 Mark, 4. 50 Mark. — 
Der Verſicherungsanſtalt Pommern find Bei⸗ 
träge zugefloſſen: 1891: 24 438,74 Mark, 1892: 
22 860,60 Mark, 1893: 22 669,58 Mark, 1894: 
18 386,23 Mark. 1895: 18 901,37 Mark, 1896: 
17 304,44 Mark, in den 6 Jahren zuſammen 
alſo 124 555,96 Mark. An Beiträgen find für 
Pommern eingegangen im Giroverkehr 11 
Poſten mit 9435,12 Mark, im Baar⸗ 
verkehr 233 Poſten mit 7868,34 Mark. 
Die Verwaltungskoſten der Geſamtverſicherung 
betrugen für das Rechnungsjahr 1895 — 16 911,06 
Mark, für das Rechnungsjahr 1896 15 328,76 
Mark, fie ſind gegen den vorjährigen Bericht 
— rund 3000 Mark bezw. 2500 Mark ge⸗ 
iegen. f 
*Der Reichskanzler macht auf Grund der 


Ergänzung der Aus führungsbeſtimmungen zu dem 
Geſetz über die Kriegsleiſtungen bekannt, daß für 
die Pferde der im Falle eines Krieges auf 
Märſchen und in Kantonnirungen befindlichen 
Theile der bewaffneten Macht, einſchließlich des 
Heeresgefolges, der Tagesfourageſatz (ſchwere 
Kriegsration) an Heu von 1500 auf 2500 Gramm 
it. ſchwere Pferde kalt⸗ 
blütigen Schlages beträgt der Tagesfourageſatz 
an Hen auch fernerhin 1590 Gramm. 
* Dem Geheimen Juſtiz⸗Rath und ordent⸗ 
lichen Profeſſor an der Univerſität Greifswald 
Dr. Haeberlin wurde der königliche Kronen⸗Orden 


— Im Stadktheater haben bereits die 
Operuproben begonnen und hat ſich die Direktion 
gleich für die erſten Tage recht ſchwere Aufgaben 
gestellt, da ſie als erſte Vorſtellung Beethoven's 
„Fidelio“ gewählt hat, dann foll, wie wir hören, 
Das Glöckchen des Eremiten“ 
Wagner's „Lohengrin“ folgen. Die Schauſpiel⸗ 


faifon wird durch eine Nopität von Ludwig heren Stamm abgegeben, deren der neue zum 
fröhl ichen Wachsthum dringend bedarf. 
tadelloſes, gut bewurzeltes 
einem ſchwächlichen, ſchlecht entwickelten, jungen 
Baume mit ſchlechter, unregelmäßiger Krone und 
gielten, werden beide Stücke heute nochmals ſchlechten Wurzeln wird niemals ein guter Obſt⸗ 
baum. Prüfe ſorgfältig, welche 


Fulda: „Der Sohn des Kalifen“ eröffnet. 
— Nachdem „Flotte „Burſche“ und „Pen⸗ 


wiederum ein vollſtändig ausverkauftes Haus er⸗ 
wiederholt. Morgen ſchließt mit dem „Zigeuner⸗ 


des Schularztes hat tonte, 


Firma, 5770 ſeine Wohnung vermerken. Bei 
Briefen 

gen, die ſich auf den Stand, die Firma oder das A 
Geſchäft des Abſeuders beziehen, unter der Ber 
dingung hinzugefügt werden, daß die ſämtlichen, 
nicht die Beförderung betreffenden Vermerke ac. 
in ihrer Ausdebuung etwa den ſechſten Theil des 


der Rückseite der Briefumſchläge, und zwar auf 
der Verſchlußkappe, 
Zeichen und Abbildungen angebracht werden, |fl 
welche im Allgemeinen als Erſatz für einen 
Siegel⸗ und Stempelabdruck anzuſehen ſind. Die 
Angaben auf der Außenſeite der Brief umſchläge 
können handſchriftlich gemacht oder auf mechani⸗ 
ſchem Wege hergeſtellt werden. Weitere Angaben 
ſind unzuläſſig. Mithin iſt es auch nicht zu⸗ 
läſſig, auf den Briefſendungen äußerlich das 


Ott in Bremen für den Kaufpreis von 22 150 
Mark käuflich erworben und findet die leber⸗ 


Rathgeber im Obſt⸗ und Gartenbau an der 
Spitze ſeiner neueſten Nummer folgende Pflanz⸗ 
Regeln, die auch unſern Leſern vielfach von 
Nutzen fein können: Pflanze niemals einen Obſt⸗ 
baum an eine Stelle, 

und darauf bäume geſtanden haben. 


Anguft wurden im Verwal⸗ welche edlen Sorten dort gut gedeihen, und die 
tungsbezirk Pommern 1495 Hektoliter reinen pflanze. Laſſe Dich nicht auf Verſuche ein, die 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 13 497 viel koſten und meiſtens mißlingen. Pflanze 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ möglichſt wenige Sorten! Das iſt der Krebs⸗ 
brauchsabgabe in den Verkehr geſetzt, 1918 Hekto⸗ ſchaden der deutſchen Obſtverwerthung, daß jeder 
liter zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei verabfolgt zu viel Sorten hat, und es den großen Obſtver⸗ 
und 66 798 Hektoliter verblieben am Schluſſe des werthungsfabriken, Obſtkellereien unmöglich ge⸗ 
Monats in den Lagern und Reinigungsanſtalten macht iſt, an einer Stelle größere Maſſen der⸗ 
unter ſteuerlicher Kontrolle als Beſtand. ſelben Obſtſorte zu kaufen. Das iſt aber nöthig 

* Der Werkmeiſter⸗Bezirksver⸗ zur Erzielung eines gleichmäßigen Produkts. 
ein für Stettin und Umgegend beging am Pflanze alſo wenige, in Deiner Gegend ver⸗ 
Sonnabend im Engelhardt'ſchen Lokale (Alte breitete, gute Sorten. Bearbeite vor der Pflan⸗ 
Liedertafel) die Feier ſeines 13. Stiftungs⸗ ung Deinen Boden gut! Grabe ihn tief um, 
feſtes bei überaus zahlreicher Betheiligung Führe in Düngftoffen dem jungen Baume Nah⸗ 
von Mitgliedern und Gäſten. Die Feſtrede hielt rung zu und bedenke, daß die Saug⸗ und Faſer⸗ 
der Vorſitzende Herr C. Tim m, derſelbe gab in 
roßen Umriſſen ein Bild von der Thätigkeit des 
Bereing, deſſen Beſtrebungen ſich, wie die ftetig 
wachſende Mitgliederzahl beweiſe, je länger je 
mehr die ungetheilte Anerkennung der Be⸗ 
rufsgenoſſen verſchaffen. Der Redner bes 
daß nur in einmüthigem Zu⸗ 
ſammenwirken aller durch gemeinſame Inter⸗ 
eſſen verbundenen Elemente ein Mittel zur 
Erreichung großer Ziele gegeben ſei, und er ſchloß 
mit einem Hoch auf den deutſchen Werkmeiſter⸗ 
verband, das freudigen Widerhall fand. Konzert⸗ 


— Im Monat 


pot!“ Der 
Schöne bei 
abgenommen. „Allons! 
rends !“ jagte Grangier 
Beamten ohne Widerſtand. 


bien 


Todesfälle 53. Ju verſchiedenen 


ſollen, nicht nur unmittelbar am Stamme liegen! 
Pflanze nicht an Stellen, wo der Boden zu naß 
iſt, das Grundwaſſer zu flach iſt, Lette oder un⸗ 
durchdringliche Schichten den Wurzeln Widerſtand 
leiſten. In ſolchen Lagen gedeiht kein Obſtbaum 
gut. Prüfe Deinen Boden auf Kalk, und wenn 
er kalkarm iſt, führe ihm Kalk zu. Ohne Kalk 
kein freudiges Wachsthum der Obſtbäume! 
Jede einzelne dieſer Regeln will beobachtet ſein! 
Verſtößt Du gegen eine, nutzt Dir Dein Pflanzen 
nichts — Du kannſt niemals Ertrag von Deinen 


geſchleppt worden ſind. 
Madrid, 12. September. 


Belgrad, 12. September. 


ſchädigt. 


ich?“ ſtammelte Grangier. „Im Hofe des De- 
Induſtrieritter wollte 
und Revolver greifen — beides hatte ihm ſeine 
einer letzten zärtlichen Umarmung 


Breslau, 13. September. 
in Oberſchleſien wird gemeldet: 
Mittheilung ſind in der vergangenen Woche 106 gr 
neue Typhus⸗Erkrankungen polizeilich angemeldet 
worden; vier Fälle verliefen tödtlich. Die Ge⸗ 
ſamtzahl der Erkrankungen beträgt 1033, die der 


jo in Königshütte, Chorczow und Nieder⸗Heiduk 
wurzeln, welche den Baum nähren und kräftigen ſind neuerdings vereinzelte Typhus⸗Erkrankungen 
vorgekommen, die vermuthlich aus Beuthen ein⸗ 


Exploſion fand bei den Arbeiten zu einem 
Tunnel⸗Durchſtich auf der Strecke der Eiſenbahn 
Pontevedra —Carril ſtatt. Zwei Perſonen wur⸗ 
den getödtet, fünf andere ſchwer verletzt. 


Expreßzug ift bei Madonowacz entgleiſt. Ries 
mand wurde verletzt, dagegen mehrere Waggons be⸗ 


Glasgow, 13. Seotember, Vorm. 11 18 
nach Meſſer 5 Min. Noheiſen. Mixeb number Bi 
rants 44 Sh. 7½ d. Gketig, 

Newyork, 11. September. Der Werth der 


joué! Je me in der vergangenen Woche eingeführten Pro⸗ 
refignirt und folgte den dukte betrug 5 469 768 Dollars gegen 6 549 400 
d Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


Aus Beuthen 1 053 226 Dollars gegen 1007 199 Dollars in 
Nach amtlicher der Vorwoche. — 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 13. September. Ein kaiſerliches 
Handſchreiben an den Großherzog von Heſſen 
drückt den Dank für das lebhafte und warme 
Intereſſe aus, welches der 
Heſſen den Herbſtübungen hatte zu Theil werden 
laſſen. Ferner ſpricht der Kaiſer in einem 
Schreiben ſeine Anerkennung für die vortreffliche 
Haltung der heſſiſchen Armee aus und giebt 
gleichzeitig feinem Dank für die entgegenkommende 
Aufnahme den Truppen gegenüber Ausdruck. 

— Wie verlautet, wird der Reichstag in 
dieſem Jahre früheſtens Ende November, viel⸗ 
2 ſogar erſt Anfang Dezember zuſammen⸗ 
reten. 


rten Schleſiens, 


Großherzog von 


Eine Dynamit⸗ 


Der Orient⸗ 


vorträge der Engelhardt'ſchen Kapelle ſowie 
humoriſtiſche Aufführungen und Geſangsvorträge 
ſorgten auf das angenehmſte für Unterhaltung 
der Feſttheünehmer und ein Ball vereinigte dies 
ſelben noch bis zu vorgerückter Morgenſtunde. 

*Im Hotel de Pruſſe fand geſtern Abend 
ein Abſchiedseſſen für die Offiziere des 
braſtlianiſchen Panzerſchiffes „24 de Maio“ ſtatt, 
woran auch die Aufſichtsräthe, Direktoren und 
Oberingenieure des Vulkan theilnahmen. Der 
Panzer, deſſen Abreiſe demnächſt bevorſteht, iſt 
bereits in Dienſt geſtellt und kounten deshalb 
nicht alle Offiziere bei dem Mahle erſcheinen. 

— Vor Kurzem ging durch die Blätter die 
Mittheilung, daß ein Poſtamt mehrere Briefe 
deswegen nicht befördert hatte, weil der Ab⸗ 
ſender das Datum des Aufgabetages auf 
das Kouvert geſtempelt hatte. Um in der Auge⸗ 
legenheit klar zu ſehen, hat ſich eine Berliner 
Firma an das kaiſerliche Poſtamt gewendet und 
von dieſem folgende amtliche Auskunft erhalten: 
„Die Außenſeite der Poſtſendungen iſt für die 
auf die Beförderung bezüglichen Angaben be⸗ 


Obſtbäumen erzielen! 


FC 
Vermiſchte Nachrichten. 


ſchaftskammer für die 


unter den Namen Baron Okolowitz, Graf Mar⸗ 
tinoff, Reué de Luri f i 
heißt, 


lichkeit aber 
„vielmehr ein 


wenn er auch keine 
. Seine Friſche, ſeine 
feurigen Augen machen auf Jedermann den nach⸗ 
\ Kleidung war ſtets 
korrekt, ſein Benehmen ariſtokratiſch, ſeine Geiſtes⸗ 
gaben ſiud hervorragend. Die nachläſſig näſelnde 
dieſer Lebemann in 
Eines der letzten 
icke gier auf den 
politiſchen Kombinationen eben und 


137,00 Mark. 


36,00 Mark. 


ſtimmt. Außerdem kaun der Abſender nach den brillauteſter Art. Er ber ſich in Epernay 130,00, Kartoffeln 40,00 Mark. 
Beſtimmungen im 8 3 der Poſtordnung vom 11. und Chalons als hoher ruffiſcher Hofbeamter, Kolberg: 
Juni 1892 noch ſeinen Namen und Stand, ſeine der den Auftrag erhalten habe, für die Feſtlich⸗ Weizen 170,00, Gerſte 135,00, Hafer 125,00, 


zunen weitere Angaben und Abbildun⸗ 


fofjeln 34,00 bis 36,00 Mark. 


latz 
Briefumſchlages nicht überſchreiten, und daß fie ihnen den Titel von Hoflieferanten des Zaren in 188,75, Hafer 150, ark. 
am oberen Rande des Briefumſchlages auf ber Ausſicht ſtellte. Dieſe kleinen Geſchäftsleute 14 Danzig: Roggen 131,00 bis 
Vorder⸗ oder der Rückſeite ſich hinziehen. Auf waren von dem großen Manne, Baron de Lurl 133,00, Weizen 181,00 bis 195,00, Gerſte 135,00 


können außerdem ſolche 


212,15 Mark. 


225,45 Mark. 


Aus den Provinzen. 


Ss Bütow, 12. September. In der 
Generalverſammlung des Bütower Kreislehrer⸗ 
vereins am Sonnabend in Tinſchmann's Hotel 
wurde in Folge eines Referats die Einrichtung 
eines ſtatiſtiſchen Bureaus gutgeheißen. Die 2 
Vorſtandswahl ergab, daß Lehrer Burzlaff⸗ 
Gersdorf zum Vorſitzenden, Lehrer Schwarz⸗ 
Gr.⸗Pomeiske zu deſſen Stellvertreter, Lehrer 
Radeke⸗Bütow zum Schriftführer, Lehrer Molden⸗ 
hauer⸗Dampen zum Kaſſirer und Lehrer Klemm⸗ 
Wuſſeken zum Stellvertreter für Schriftführer 
und Kaſſirer gewählt wurden. 

Tr Tempelburg, 12. September. Geftern 
iſt das Zündwaaren⸗, Dachpappen⸗, Wichſe⸗ 
und Tintenfabrikgrundſtück der Firma Gebr. 
Ebert hier von dem Kapitän Herrn Alfred 


Kornzucker exkl. 88 Proz. 
—.—. Geſchäftslos. 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 


Gem. Raffinade mit Faß 23 


die beiden 
hätte. Donnerſtag früh haben den Liſtenreichen 
aber doch die 
und zwar als 
entzückendſten Blondine in einem eleganten Nacht⸗ 
lokal im Madeleineviertel befand. 
haftung koſtete keinen Tropfen Blut, kein Schuß 
fiel, es gab keinen Skandal, die zahlreichen Gäſte 
des Cafés merkten nicht einmal, daß Jemand 
e 
a 


Ruhig. 
Hamburg per September 8,89 


9,32½ B. Ruhig. 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) 
Santos per September —,.— 
35,75 G., 
35,75 G. 


nahme zum 1. Oktober d. J. ſtatt. 


Landwirthſchaftliches. 
Recht zeitgemäß veröffentlicht der praktiſche 


N ) ſaß der 
moderne Don Juan bei 8 neuen Liebe in dem 


Dezember 8,92 ½, 
en auf dem Wege nach 


an der eben noch Obſt⸗ 9,32 ¼e . Ruhig. 
Der Boden ist dort 
„müde“, das heißt hat die Stoffe an den frü⸗ 39,50. Petroleum 5,00 B. 
Kaufe 
flanzmaterial: aus 
8,47 


8,82 


orte Du 


meer 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
Provinz Pommern. 
Am 13. September wurde für inländiſches ſt 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
5 Platz Stettin nach (Ermittelung): 
130,00 bis 133,00, Weizen 181,00 bis 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 132,00 bis falls daſelbſt eintreffen. 


Stettin: Roggen 128,00 bis 130,00, 
178,00 bis 180,00, Gerſte 128,00 bis 130,00 


des 
„ Stolp: Roggen 120,00 bis 130,00, Weizen ; M 
185,00. bis 195,00, Gerfte 125,00 bis Verhaftung jedoch nicht bewerkſtelligen können. 
Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 38 Mark. Trieſt, 


Stralſund: Roggen 130,00, Weizen 170,00 ? R 
Hafer 135,00, Kartoffeln 36,00 N. 1.5 „Zyklon, untermiſcht mit Gewitter und koloſſalem 


Anklam: Roggen 142,00, Weizen 180,00, 
„00, „0, großen Schaden an. 
Gerſte 120,00 bis 130,00, 93 120,00 bis die Llopdbafenaulage in Serwala find arg be⸗ 


Roggen 126,00 bis 132,50, 


Kartoffeln 32,00 bis 45,00 Mark. 
Naugard: Roggen 122,00 bis 126,00, 
Weizen 182,00, Hafer 122,00 bis 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newhork: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
1 Roggen 150,86 Mark, Weizen 
204,10 Mark. f 


Magdeburg, 13. September. Zu der. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, lich den Botſchafterpoſten in London erhalten. 
Rendement —— bis 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. 
Brod⸗Ra 
* bis e 
50 bis 9 
Semahlene Melis I. mit Faß 22,87½ 
Nohzucker I. Produkt Tranſito f. 


per Oktober 8,87½ G., 8,90 B., 
Dezember 8,90 G., 8,92½ B., per Jannar⸗März]geſprochen wird. 
9,12½ G., 9,15 B., per April⸗Mai 9,30 bez., 


Köln, 13. September. Getreidemarkt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
er loko 63,50, per Oktober —,—, Wetter: 


u. 
Hamburg, 13. September, Vorm. 11 Uhr. 


G., per Dezember 
per März 36,25 G., 


Hamburg, 13. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 PCt. Nendement neue Ufauce, 
frei an Bord Hamburg per September 8,85, 
per Oktober 8,85, per November 8,85, per 
per März 9,20, per Mail-+ 2,05 


remen, 13. September. Baumwolle ruhig, 


Wien, 13. September. Getreidemarkt. 
5 11 = 1 0 Me 58 * B., — 
a * * . * 0 gen $ 
G., 8,49 B., per Frühjahr 880 G., 
B. Mais per September⸗Oktober 5,20 G., 
5,22 B., per Mai⸗Juni 5,89 G., 5,91 B. Hafer In 
ber Herbſt 6,29 G., 6,31 B., per Frühiahr 6,61 Staaten, Canada u. Auſtrallen 91 Bürcaus. Tariſo 


— Wie dem „L.⸗A.“ aus Konitz gemeldet 
wird, wurde die Nachts 11 Uhr don Bütow 
fällige Poſt beim Wirthshaus Babylon beraubt 
und der Poſtillon erſchlagen. Die Nachricht er⸗ 
regt große Aufregung. 

oſtock. 13. September. Der Rektor der 
hieſigen Univerſität, Dr. Berlin, iſt heute ger 


orben. 
13. September. Einer Blätter⸗ 
Roggen meldung zufolge wird Herr von Bülow während 


184,00, des Aufenthalts Kaifer Wilhelms in Peſt eben⸗ 


ie das „N. W. T.“ meldet, ſoll der Ber⸗ 
Weizen nner Raubmörder Gönczi mit feiner Frau auf 
einem von Paſſau gekommenen Dampfſchiffe 
Ein Bootsmann 


Schiffes habe denſelben erkannt, feine 


145,00, Die Polizei recherchirt eifrigſt nach denſelben. 
13. September. Ein furchbarer 
ark. Hagelſchlag, richtete in der Stadt und Umgegend 
Das Lloydarſenal, ſowie 


ſchädigt. Die Ausſchiffungsanlagen ſind derart 
demolirt, daß die Zufuhr von Eiſenerzen au 
lange Zeit unterbrochen if. Ein engliſches Schi 
konnte erſt heute Mittag in See gehen. 
Karlsbad, 13. September. Der in Leipzig 
verhaftete Krauſe ſamt Frau wurden nach der 
von dem hier eingetroffenen Kriminalkommiſſar 
Finke mitgebrachten Photographie als die Juwelen⸗ 
diebe erkannt. 5 
Peſt, 13. September. Die Oberſtadthaupt⸗ 
mannſchaft veröffentlicht bezüglich der von den 
Sozialdemokraten geplanten Demonſtration an⸗ 
läßlich der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms ein 
Kommuniqué, worin es heißt, daß bei der Poizei⸗ 
behörde eine Anmeldung einer Verſammlung von 
Arbeitern nicht erfolgt jei. Falls dies geſchehen 
ſollte, werde durch die Stadthauptmannſchaft auf 
Grund des Geſetzes erwogen, ob die Demonſtra⸗ 
tion mit Rückſicht auf die Drohungen der Sozial⸗ 
demokraten geſtattet oder verboten werden ſolle. 
Bozen, 13. September. In Süddolom'ten 
fand ein großer Wetterſturz ſtatt. Das ganze 
Gebirge iſt eingeſchneit, in den Thälern iſt ein 


130,00, Kar⸗ 


Datum der Auflieferung handſchriftlich oder auf gewiſſen Klaſſe von Finanziers, unter denen die f wolkenbruchartiger Regen niedergegangen. 
mechaniſchem Wege anzuge ben.“ f ummen nie alle werden. Zwar waren ihm die Riga: Roggen 152,20 Mark, Weizen Bern, 13. September. erhfach Meldungen 
—r DP etektives ſchon auf der Spur, aber er berſtand 208,10 Mark. Berner Blätter ſoll der franzöſiſche Votſchafter 


Barrere in Bern durch Cambon, Statthalter in 
Algier, erſetzt werden. Barrere wird wahrſchein⸗ 


Belgrad, 13. September. In Folge einer 
Rendement Reklamation der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regie⸗ 


ffinade I. 28,75 rung wegen der vom Finanzminiſterium heraus⸗ 


gegebenen Statiftif über den Außenhandel 
Serbiens, in welcher Oeſterreich⸗Ungarn willkür⸗ 
bis —,.—. licher und ungerechtfertigter Maßregeln gegen den 
4. B. ſerbiſchen Schweinehandel beſchuldigt wird, vers 
öffentlicht das Amtsblatt eine Regierungsnote, 


G., 8,95 B., 
worin das Bedauern über dieſen Paſſus aus⸗ 


per November⸗ 


rr 
Wetteraus ſichten j 
für Dienſtag, den 14. September. 
Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, FR 
wolkig mit etwas Regen und mäßigen nördliche 
Winden. 3 
Gonb average 
Waſſerſtand. a 
Am 11. September. Elbe bei Auſſtz +1,40 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,25 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,50 Meter. 
Unſtrut bei Strauß furk + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,58 Meter. — Oden bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Uuter⸗ 
petzel + 0,12 Meter. — Oder bei Frankfurt 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
2,68 Meter. — Warthe bei Poſen ＋ 1,04 
eter. Weichſel bei Thorn ＋ 0,44 
Bla. Am 9. Septbr. Netze bel Uſch: + 0,69 
r. 


NM 
nn nn 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ber⸗ 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeitellten; die ihr verbündete 
e Bradstreet Company in den Verein, 


per 


Saab 


baron“ die Operetten⸗Saiſon. pflanzen ſollſt. Sieh Dich in der Umgegend um, ſind am Ziel, Monſieur!“ — „Wo, wo din G., 6,63 B. poſtfrei. 
Berlin, den 13. September 1897. Fremde Fonds. Bergwerk und ee 5 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. e 
e Bonds, Pfand. und Mentenortefe. Argent Anl. 5% 73,106 |Deft. Gd.⸗R. 4% 105, 500 Herz Bm. 5% —.— Hiberng 5½ 199 25000 Eutin ub. 4% 55,806 Balt, Eiſo. 30% 66,506 Bank für Sprit Disc. ⸗Com. 89 20 5, 25 00 
ge fit. Pfbr. 4% 101 — But St.. 5401005050 Fun St.⸗A⸗ Boch. Bw. A. — 87,906 Hörd. Bam. 0% 9,50 Frkf.⸗Gürdb. 4% 100 750 Dura 4% —— fz Biod, 3½ , 86,808 | Dies. B. 8, 17,000 
21 5 63½% 10350 | x bo. 577% 1060 Buen.⸗Aires Obl.⸗amort 55. 100,90 | bo. Gußſt. 4 195, 75009 do. con. 0% 18,25 Olb.⸗Büch. 4% 169,800 Gal C. dw. 5% — Berl Ff. B. 47 180, 10 Nationalb. 6½% 148, 75b 
vo. 3% 97.4068 Wſtyrtich 8770 99,806 | Gold.⸗Anl. 5% 42,505 R. co. A. 80 4% 108, 10% Bonifae. 09 118,608 do. St.⸗Pr. 0% 48,25 Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 154.00 ] do. Odlsgeſ. 4% 169,802? Pomm. Oyp. m 
Br-Conl nl. 4%108,406 Kur- u. Mm. 49104208 Dial, Rente 4% 94,006 do. 874% —— |Pomiersm 6 150 50 | Hugo 478 oc MigBhafen 4% —,— It. Mittmb. 25 102.250 Br 8% 6% 120. 2b N.. 6% 155. 30b c 
do. 3¼% 103,50 Sauenb. Rb. 4% 104.70 0 Mexik. Anl. 6% 96,106 do. Goldr. 5% —.— tm. St. Laurahütte 450 176,500 0 Marienbur rsk⸗ 5% —.— 6½% 129, 25000 Pr. Centr.⸗ h 
do. IM 98,000 Pomm. do. 40% 104.608 | do. 20 L. St. 6% 97,50 0 do. (2. Or.) 5% —,— Pr. L. A. 0% —— Louiſe Tiefb. 0% 84,106 Mlawka 4% 83,756 Mosk. Breſt. 3% 72,10 6 Darmſt. G. 8 455456 50b Bod. 9 5 17 1.40 
8 St Schld. 3 / % 100,208 de 3½100 50% Newperk Old 64 107,60 b do, Nr. A. 645% —— Gelſenuch 6 187.506 Mi-Witt. 4105,50 00 Melb. . Fr. 4% —— Deſt. Fr. St. 4% —.— [ Deutſch. B. 956 208,200 Reichsbank 712% 160,000@, 
Berl. St.- O4 100,800 Poſenſche do. 4% 104, 20% | Veit. Bp⸗R.4½% —.— do. 66 5% . Hark. Baw. 0% 45 50 Oberſchleſf. 1% 101 30,8 Nöſchl.⸗Märt do. Nöwitb, 5% 124,000 ] Diſch. Gen. 5% 118,500 06 
do. u. 3, 100 80% Preuß. do. 4% 104.20 de. 414% —— |bo. Bodener. 5 124,000 Eiſenbahn-Prioritäts - Obligationen. Staatsb. 44 101.250 do. L. B. Elb. 4% —.— 
Bom Pr. „A. 8 ¼% 100,4 1 Weſtf : do. Silb.⸗R. 4½ % 102,40 | Serb. Gold⸗ Dftp. Südb. 4%102,506 | Shöft. (Ob.) 4% 37,806 Gold und Vapiergeld. 
Stett. Siadt⸗ Nentenbr. 4% 104, 40 do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 99,00 0 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,.— Saalbahn 4% —.— Warſch⸗Tr. 5% —— Dukaten per St. 9,708 Engl. Bantuot 20680 
Anl. 94 5½ % 10% Sich. do. 4% 104,30 | do. 60er Looſe 46 149,75 Serb. Rente 5% —— 3. A. B. 3½ e 100, 10 Iwangorod⸗ . Starg.⸗Poſ.4½ —,— do. Wien 4% —.— Souvereigns 380 Franz. Bankust 81.0064 
Wſtp. B.⸗A. 3½% —— Schlef. do. 4% 104,20 do. 64er Loose — 325,250] do. u. 5% —— Cbln⸗Mind. Dombrowa 4½ 105, 00% Amſtd.⸗Rttd. 4% 109,400 20 Fres⸗Stücke 16196 Deſter. Bauknet 170, 10b x 
Berl. Piobr. 5% 119,0 Schl.⸗Holſt. 4% 104. 200 [ Num. St. 5% 102.000 Ung. G. Rt. 4% 109 900 4 Em. 4% —— Koslom⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4.18750 Nuſſiſhe Not. 217,356 
4 0 8 5 2 Kursk⸗ x N 2 
d de 8% en W r Walter 184% e 4 105 285 Induſtrie- Papiere. pa 4, Sodann Wechſel⸗ 
Kur- Uu. Nin. 3"), 96 101.10 Til. 1886 3% — Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 4% 60,20bGG Harb. Wien Gum. 2026 449,500 zent, Cours v. 
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Bekanntmachung. 


An den Häuſern Breiteftraße 42 und Kohlmarkt 6 
Ind öffentliche Feuermelder angebracht. 
Der Magiſtrat. 
Depe tation für die Feuerwehr und die 
Straßenreinigung. 
Stettin, den 13. September 1897. 
Bekanntmachung. 1 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Donners⸗ 
tag, den 16. d. Mits., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung ir 
der Bogislapſtr. von der Sternbergſtr. bis zur Hohen⸗ 
zo llernſtr., in der Sannier⸗ und Burſcherſtr. von der 
Kurfürſten⸗ bis zur Bogislapſtr., in der Stoltingſtr. 
don der Saunier⸗ bis zur Hohenzollernſtr. und in der 
Burſcherſtr. von der Bogislav⸗ bis zur Barnimſtr. ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation. 

Stettin, den 11. September 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Danang den 16. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Paſſanerſtr., in der Lindenſtr. von der Paſſauer⸗ 
bis zur Johannisſtr., in der Eliſabethſtr. von d 
Paſſauer⸗ bis zur Johannisſtr. und in der Johannisſtr. 
von der Linden⸗ bis zur Bellevneſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.⸗Deputation 
Swinemünde, den 28. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Herbſt⸗ reſp. Winterſiſcherei iı 
den Oderſtrömen, Papenwaſſer, im Haff, in der Dicve⸗ 
now, Swine, Peene nebſt Achterwaſſer und den an⸗ 
grenzenden Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das 
Pachtfahr. vom 1. Juni 1897 bis dahin 1898 ſtehen 
Termine an: 

Dienſtag, den 5. Oktober d. Il, Vormittag 9 Uhr, 
— 3 bei dem Hotelbeſitzer Herrn 


© g_ als 

Donnerſtag, den 7. Oktober d. J., Vormittag 9 lihr 
in Wollin, bei dem Gaſtwirth Oerrn 
Keding, am Markt, Eh 

Freitag, den 8. Oktober d. J., Vormittag 9 Uhr, 
in Cammin, bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
Gauger, 

Dienſtag, den 12. Oktober d. J., Vormittag 9 1lsr, 
in Stepenitz bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
Breslich, 

Mittwoch, den 13. Oktober d. J., Vormittag 9 Uhr, 
Dom „den 14. Oktober 
dem Kaufmann Herrn Schultz, Uuter⸗ 


wiek Nr. 8, 5 
Dienſtag, den 19. Oktober d. J., Vormittag 9 Uhr, 
u r beim Herrn Friedrich 


2 — 
Mittwoch, den 20. Oktober und Donnerſtag, den 
21. Oktober d. J., Vormittag 9 
Laſſan im Hotel zum „Deutſchen Kaiſer“, 

Freitag, den 22. Oktober d. J., Vormittag 9 Uhr, 

in Wolgaſterfähre im Fährhauſe, 
i welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art und 
Zahl anzumelden ſind. 1 

Die Pahtbertäge find pränumerando in den Terminen 
zu entrichten. 

Es werden nur ſolche Fiſcher zur Pachtung Ange: 
laſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 
re legitimiren. i 

Gleichzeitig werden auch Anmeldungen zur Ertheilung 
von Wlllzetteln auf Aalſpeere und Augelruthen entgegen ⸗ 
genommen. j 


Königliches Oberfiſchmeiſter⸗Amt. 


An unſerer allgemeinen Stadtſchule find zum 1. Ok⸗ 
ober d. Is. zwei Lehrerſtellen zu tzen. 

Bewerber wollen möglichſt umgehend ihre Meldungen, 
denen Lebenslauf und Zeugniſſe, ſowie ein Geſundheits⸗ 
atteſt beizufügen ſind, bei uns einreichen. 

Ham, den 7. September 1897. 
Der Magiſtrat. 
Löwe. d 


Zurück gekehrt. 
— Dr. Schaefer. 


Akademie für kunstgesang. 


(Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Declamation, 
Vorlesungen über Aesthetik und Geschichte 
der Musik.) 

Anmeldungen zu den Anfang October be- 
ginnenden Cursen täglich 9—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch, 
Louisenstr. 20, 2 Tr. 


Erste Chorprobe im Concerthaus Dienstag, 
21. September, 4 Uhr Nachm. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. . 
d . ann 


Gesang-Unterricht, 
Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien), 
Solo-, Ensemble-, Chorgesang, 
Deciamation. 
Näh. d. Prosp, Aufn. jederz. Sprechst. v.1—3 Uhr. 


Hedwig Miknack 
König Albertstr. 8, III, Ecke Turnerstr. 9 
eee EI TI EI ST R 
utes Tonfitüren-Gelhaft, €, 


auch für Dame paffend, in feinfter Gegend Ber⸗ 
ling, iſt nur wegen en — 10. Hen 
a iswerth zu verkaufen. illige Miethe. 
äußerſt preisw 0 5 1 

Berlin, Genthinerſtr. 17 


1 Etnben. 
Elifabethftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
—— — .(— — — — 


6 Stuben. N 


5 Grünhoferſteig I, Wohnung von 6 Zimmern 
5 mebft Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 

Director Petersen. 

— ̃ AL Te 
„ Kronenhofſtr. 12, part. u. 5 Tr., herrſch. Wohn. 
. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. resp. 

Lofort. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


5 Stuben. 


a rg = 1 Bollwerk 
eine Wohnung von tuben, 
Herrn 


Balcon, Badeſtube 
vermiethen. Näheres b. Harnisch, part. 15 


bu 
[erhalten dureh di 


P 


Wormser Brauer-Akademie, 


desucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter-Cursus am 3. Nov. Programm zu 
0 


Direetion Dr. Schneider. 
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ghüche 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


B. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Z Beleuchtungsanlagen ZB #2 2% 8 
Elektrische a Kraſtübertragungen 
EEE Stationäre und transportable 
Specialität: Aceumulatoren (Patent Böse) 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 
= 
—— — 


— 


Ali-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 
Strassen- und Kleinbahnen & 88 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


en —u— 


Damen- 
Heim- Lotterie 


Ziehung in Cassel am 16. u. 7. September 
Hauptgewinn: Mark 7 


50,000 


zus. 4874 dewinne W. 150, O00 Mark g 


* 


— D W 8 
R. Grassmann’s Verlagshandlung, 
Kirchplatz 3 /, 


Nuri Mark far L Loos IU M? % j 5 
Porto u. Liste 20 Pfg. N 1 iſt zu haben: 1 
1008 · Versnund auch geg. Coupons u. Briefmarken. B ö 
Ordnung. 
CARL HEIN TZE Unterricht in der Stolze'schen au 1 nun 5 
- x -Stenographie Polizei- Verordnung für den 
eitt 9 ih eriheilt gegen mässiges Honorar Gemeindebezirk der Stadt Stettin 
r M. Buchterkirch, # Amtlicher Abdruck. | 
Schulstrasse 2, I. | 
Uhr, in 
H.2W. Patak en 
„k MW. Fa 7 ; | 
3 Wäſcherollen 
babe (25 0 00 in beſter Ausführung unter Garantie. 
Patentangelegenheiten J. Gollnow, Stettin. i 
— Baus . 4 * — . ͤ— 
. e d = Eiſenbahnſchienen 
N heine, N N | Er t H . Referenzen grosser Häuser zu Ban zwecken us ea rel 
Nen nst Hoto Sn lg rn era 
— N - S S VTerwerthungsverträge ca. Stauzen, 2 enge chmiede Ha { I ö 
ee Berlin W., Marburgerstr. 3. ae Millionen Mark ee 
Ri 2 fi — Speicherſtr. 29 Ä 
Nn230 Eli ir Ziegel und Kalk. SD — 
Zi 1 hi “runde Sehornsteine 1 
| Ie5C Imaschinen. Zum St ıpellauf Fe ee | 
Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. des Ternsprecher 489. 
—n . cCoineſſchen Kreuzers e , 
F am Mittwoch, den 15. September, 12 Uhr Mittags, fährt Fabrikschornsteinban ante Vierte | 
- — D. „Neptun“ u. A. ee ee Zen ' 
0 5 2 Algegen 11 Uhr Vormittags vom Dampfſchiffsbollwerk. 8 . kostenfiak 
. rkarten à 50 Pfg. ſind vorher in meinem Comp⸗ — 
Sehr günſtige Grundſtückskäufe, 1 min: 2 e 199° i ann com | 
7 * 2 * ＋ 2 > | 
als Nentengüter oder auch freihändig . 
ütern der Landbauk im reife Berent W. r. L hh A k E 
= ae — in uk im Kreiſe Berent W.⸗Pr. find N55 an deutſche er el aus = u tion. | 
4 Ir. ⸗ 1 Meil Berent, „I Dienſtag, den 21. September, Vorm. 10 Uhr, | 
FR Dreh: inſch au wien, von Derent, Ginuffee an Bapudet, FE im e der. kenia ien fle, SSS 
1) zu beiden Seiten der Chanſſee, ca 150 ha recht guter, durchweg kleefähi Albertſtr. 21, du ern Lehmann Auktion über 
r mit Wieſen und Sorr 10 Parzellen von 10 13 an is in leder bellebigen verfallene Pfandſachen. Der . iſt vom 25. zn 8 — 2 8 ert a ſch en 
Größe, — Gebäude werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung ſogleich gegeben; tember bis 9. Oktober in meinem da — 7 
2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. i Zeit in der Armenkaſſe gegen Abgab. des Pfand⸗ 2 
2 ſcheins zu erheben. Die Pfänder ſelbſt können bis zum ® Brie aA en, 
B. In Strippau, an der Chauſſee Bereut. Danzig a Auktionstage verzinſt vn an | & f £ 
1) das Meftgut mit Brennerei mit den Vorwerk Mittelfelde, 3 8. 25 Couver aſch en, 
ca. 327 ha groß; r...... ns BB EEE 8 N 1 1 ſch 
2) das vallſtändig bebaute und eingerichtete Vorwerk Lonken am Walde bruckerei BE 8 Ac entaſchen, 3 
und See gelegen, ca 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; . f 5 To = 2 
94 Parzellen, vollitändig bebaut, in Größe von 8, 10 und 15 ha, e Kg RT ehe 8 Noten mappen U. 3 
C. In Elſenthal, eine 1 bebaute Parzelle, 20 . groß. Ein Wieſen⸗ oder Feld⸗ 2 Notenrollen. 8 | 
Bemerkt wird, daß jedem Grundſtück recht guter Acker, viel Wieſen und Torf, und 17 5 
auch vollſtündige Saglen⸗ ee nr Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo ſolche noch nicht grundſtück, E Portemonnaies 8 
3 eg: rn sr on 1 3 9 re auch e Daran weder ‚ein Neben⸗ S . 8 
. ) rundjen Ir nudenrein abgetrenn nd er e rundbr iſſer re Bali 2 
blatt. Käufer adden nur / Anzahlung leiſten 5 kann der Reſt als Rente reſp. . it wird a Stel in Seehund⸗, Kalbe, echt Suchten,, 7 
Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. Umzugskoſten werden vergütet und find die Kauf: zu laufen geſucht. Krokodil⸗ und Rindleder in f 
preiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann jeder Zeit erfolgen. Offert. erb. mit Fläche und Preisangabe unter 5 15 Auswahl ! 
Beim Abſchluſſe iſt ein Angelo zu zahlen. * V. 242 in der Exp. ds. Bl., Kirchplatz 3. 9 ßter uswah H 
i8 Weiteres werde ich ſtets anweſend fein: seht N 
re u Bank Otto Weile, &, Erz | 
in Gr. Klinſch jeden Ä \ 
5 Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. ’ » R. Grassmann, d 
Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenio die betreffenden Gutsverwaltungen, und Uhrmacher, | 
bemerke ich noch, daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 7 Kohlmarkt 10. f 
J. B. Caspary Stettin, Laugabrückſtraße u. Pggg 8 8h 08 0. W 80 
0 0 N 1 empfiehlt: ! 
in B We Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
Laden) sr l - eb. Poßlem.Mhren er er nr — 1000 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 
* E Kar Silb. — — = ” 13,— an. 120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei u < N 
f c 2 Gold. Dam.⸗RMem.⸗Uhren „ „ 18.— an. 16. Zechmeyer, Nürnberg. Saßpreisliſte gratis, 
1 1 bu 5 Zimmer. Balkon, Erker zum 2 Stuben. 1 Stube. Läden. a 
—— - | Blumenstr. 22, Hof, © Stuben. Ein belles leeres Zimmer zum 1. Oktober] Bellevueſtr. 18, Laden nebſt Wohnung aum 1.0 
Neueſtr. 5b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenseite, zu v n. ( ER EEE mer | 
A Stuben. Brunnenwaſſerleitung, Holt ober heiter Pes 20 A 8 Iriedrichſtr. 2, im Laden. Lindenſtraße 25, | 
Schweizerhof 2, 4 Zimmern m. reicht. Zubeh, zum] Gr. Domſtr. 19. 2 Tt. 2 Stube Küche 3. 1. Oftober. 2 „42, cine leere Stube per 1. iein Laden zu vermiethen. 13 
1. Oktober miethsfrei. Bademeiſter Schmidt, | Albr 7, Stfl., m. 36h. z. 10. 97. Näh. b Wirth. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. ! 
1 988 5 au, & =: a. Wunſch Wilhelmſtraße 20, Möblirte Stuben. Sr rr s 
. ung ꝛc. Näh. Nr. 73, 5 2 2 12 5 
Srabowerftr.3,50.49r. J, Bedg- Md. f. f. 50 J L. I cc. Vorderhaus, Eingang Stern, 4 Tr., eine] Ein freundlich möblirtes Zimmer tft billig Kellerräume. 1 
— — — Wohnung von 2 Stuben und Küche an ſehr zum 15. dieſes Monats zu vermiethen m. Räucher⸗ u. Kochgelegeng 
i N18 El 49, 4 Tr. Mittwoch 4, Näheres 2/3, bei Ziele, Fi 
3 Stuben. ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres ee Gone 
Reueſtr. Sb, mit Brunnenwaſſerleitung, Sonnenseite. bei Frau Nüske, Vorderhaus 1 Treppe. Noſengarten 50, 1 Tr. möbl. Zimmer an einen Herr.. ñ 
5 ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 A Ar . — — —— — — — Sta lungen ö fl 
uhrſtr. 16, Wohnungen von 3 Stuben m. Jubeh. EEE er > . 5 
zum 1. Oktober zu vermieißen, "Näheres ER: Stube, Kammer, Küche. Schlaf ſtellen. Schuhſtr. 4, ein Pferdeſtall für 15 % 3. 1. 10. 1 bg 
Oberwiek 208 und 20 zu vermietben, Jiſcher tr. 18, Stube, Rammer, Küche. Dugenhagenſtr. 16, 8. I., 20. Heute f. gute Schlafftelle. — 5 
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Jegraben und anferfianden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 

(7. Fortſetzung.“ (Nachdruck verboten.) 

„Ach ja, jetzt geht mir ein Licht auf,“ rief 
Charlotte, „wie habe ich mich gewundert, daß 
mau mit ſolcher Friſur ſich zu Bett legt!“ 

Der erſte Polizeibeamte hatte ſich bereits vor⸗ 
2 entfernt. Jetzt rollte eine Droſchke durch die 

traße und hielt vor dem Hauſe. Helene lag 
noch immer in todtenähnlicher Ohnmacht, ein 
chönes Marmorbild, aus dem alles Leben ent⸗ 
kei ſchien. So trug man fie hinunter in den 

agen als Gefangene, die Polizeibeamten ſamt 
dem Arzte ſetzten ſich zu ihr und fort rollte er 
nach dem Polizeibureau. 

Als die Unglückliche wieder zum Leben er⸗ 

wachte, ſah ſie ſich im Gefängniſſe. Der freund⸗ 
liche Arzt ſtaud neben ihrem Lager und hielt 
theilnehmend ihre fieberheiße Hand in der ſeinen. 
Er hatte richtig prophezeit, die Arme bedurfte 
ſeiner Hülfe wohl noch lange; die Angſt und 
O al, welche ſie in dieſem Hauſe erduldet und 
till verſchloſſen in ſich getragen, hatte nun mit 
ieſem letzten furchtbaren Tage, wo alles Un⸗ 
glück ſich zuſammengedrängt zu haben ſchien, ihren 
grauſigen Abſchluß gefunden. Der zarte Körper 
war der Rieſenkraft erlegen und die Wuth eines 
efährlichen Fiebers raſte jetzt durch ihre Adern. 
Sie war nur zum Leben, aber noch nicht zum Be⸗ 
wußtſein erwacht. In dieſem Fieber wachte Gottes 
Erbarmen über dem Haupte der Unſchuld. 

Ju einem anderen engen und düſteren Raum 
lag Theodor Körner, ebenfalls als Gefangener, 
wie ein zweifacher Verbrecher behandelt, ſchlaflos 
und zähneknirſchend auf ſeinem Lager ausge⸗ 
ſtreckt. — Dieb und Vagabund! — So wollte 
man ihn vor die Richterbank ſchleppen. Er ballte 
die Hände in ohnmächtiger Wuth und in düſtere, 
ewige Nacht ſanken alle ſeine Hoffnungen, ſeine 
ganze Zukunft mit dem ſonnigen Tempel des 

ichterruhms. Nach und nach wich die Ver⸗ 


. 

Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Mädchen: Wilh. Tietz [Barth]. 

Verlobt: Frl. Martha Schumacher mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Hans Kretzmer [Barth]. Frl. Agnes 
Stöhr mit dem Sergeant im 4. Garde⸗Regiment Herrn 
Wilhelm Kähne [Pyritz⸗Berlin]. 

Geſtorben: Friederike Wollgaſt geb. Zornow, 53 J. 
Wolgaſtl. Emilie Seus geb. Springborn, 77 J. 
Stettin]. Albertine Gliewe geb. Neitzel [Stolpl. Kgl. 

komotivführer Karl Rogauſch, 48 J. [Neuſtettin!]. 
Thierarzt Georg Rumbaur, 78 J. [Kolbergl. Karl 
Wienke [Stettin]. 


Zur Lectüre für unſere größeren kranken 
Kinder, die lange auf ihrem Schmerzens⸗ 
lager ausharren müſſen, bitte ich die Freunde 
und Gönner der Kinderheilanſtalt herzlichſt 
um alte Kinderbücher oder paſſende Zeit⸗ 
ſchriften. Auch würde ich etwas Obſt für 


die Anſtalt wit zroßem Danke entgegen⸗ 


nehmen. 
Schweſter Charlotte. 


Dr. Rumler's Buch 


über Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerven⸗ 
ſchwäche, Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 
beſchwerden, örtl. Schwäche, diser Krankheiten ꝛc. leiden, 


aufrichtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 


Heilweg hin. Tauſende verdanken dem Buche ihre Ge⸗ 
ſundheit u. Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) franco 


beziehen bon Dr. Rumler in Genf (Schweiz), 


BE Bonivard 12. Briefporto nach Genf 20 Pf. 


Wie einfach 


werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauen ſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Bin. 

IN. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Dee e eee eee eee 
R Säcke, RR 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von % 1,50 — 2,75 p. LIM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Exſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung inel. Futter von 467 an. 


Sackband, Bindfaden, 
f Strohsäcke 


f offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrif, 
Neue Königſtraße 1. 


u 


Stettin. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 
nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

\ Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 
an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Poſten 14 ka goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 
Dekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 


aturwerkſtatt für Schiffs - Chronometer. 


E Hieran ſchließen ſich goldene Damen- und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 
Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren (Genfer 


und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
warte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 
= Abtheilung für Regulatoren und Stand: 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
0 rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. Natenzahlungen geitatiet. 


Eine neue Ladung 


Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer offerirt billigſt ex. Kahn 
Teleph. 441. F. Bumke, Oberwiet 76/78, 


30 gute Zucht⸗Enten 


ud wegen Aufgabe der Zucht preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Grünhof, Auguſtſtr. 23. 
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zweiflung von feiner Seele, das Gefühl der 
Schuldloſigkeit beruhigte die empörten Wogen; er 
ſchlummerte. 

Und wie ein tröſtender Engel neigte ſich 
Helenens Bild über den Gefangenen und ſenkte 
im Traum ihm Ruhe und Frieden ins Herz. 


5. Kapitel. 
Onkel Zimmermann. 


Bevor wir in unſerer Erzählung jetzt fort⸗ 
fahren, müſſen wir einen Rückblick in die Vers 
gangenheit und Familienverhältniſſe unſerer bei⸗ 
den Gefangenen, welche ein tragiſches Schickſal 
von Kindheit an verfolgte, werfen, und uns des⸗ 
halb von der Reſidenz in das Gewühl einer 
Handelsſtadt und dort mit einem Sprunge 12 
Jahre zurück in die Werkſtatt eines behäbigen 
1 8 Bürgers und Zimmermeiſters ver⸗ 
etzen. — 

Das iſt der Onkel Zimmermann, nach Namen 
und Metier immer derſelbe, ein Zimmermann, 
wie er zu jagen pflegte, vom Kopf bis zun 
Fuße, ſo recht aus einem Stück. Das eigentliche 
Handwerk der Familie Zimmermann war von 
undenklichen Zeiten her das der Maurer geweſen, 
und gleichſam als Gottes Gnadenthum vom 
Vater auf den Sohn vererbt, ja, hatte ſich ſogar 
auf alle Mitglieder der Zimmermann'ſchen Fa⸗ 
milie erſtreckt. Denn wie viele Söhne auch vor⸗ 
handen, alle hatten das väterliche Handwerk er⸗ 
griffen, ſelbſt die Töchter es unter ihrer Würde 
gehalten, einen anderen Mann, als vom Metier 
Maurer, zu heirathen. Daß ſich auf dieſe Weiſe 
ein ſolider Reichthum in der Familie anſammelte, 
iſt natürlich, und wer weiß, welche Millionäre 
aus dieſer Familie noch hervorgegangen wären, 
wenn nicht das Schickſal dem Gottesgnadenthum 
ein plötzliches Ende gemacht und dem königlichen 
Stolze der Familie Zimmrrmann ein boshaftes 
Schnippchen geſchlagen hätte. 

Der letzte Maurer Zimmermann beſaß zwei 
Söhne und zwei Töchter, Peter, der älteſte, wurde 
natürlich Maurer, während Jan noch immer 


keine Luſt zum Famtlienhandwerk zeigte. „Das 
kommt noch,“ meinte der Alte, aber Jan konnte 
nicht einſehen, daß die Ehre der Familie ein 
anderes Handwerk nicht dulde, ihn lockte das 
Zimmerhandwerk, welches ſo recht mit ſeinem 
Namen harmonirte, und mochte der Alte auch 
1 und Hölle in Bewegung ſetzen, es half 
nichts. 

Jan war ein Starrkopf und dazu der Mutter 
Liebling, und mit der erſten Ausnahme von der 
durch die Zeit geheiligten Regel brach urplötzlich 
der Damm, welcher das Geſetz gehalten hatte. 
Jan wurde Zimmermann, ein geborener und ge⸗ 
lernter, wie er ſich ſtolz ausdrückte, aber der 
Alte welkte ſeit jener Stunde ſichtlich dem Grabe 
zu. Es ſollte indeſſen noch beſſer kommen. 

Die beiden Töchter, Lene und Doris, waren 
die jüngſten Kinder, ſchöne ſtattliche Mädchen, 
wohlgebildet an Geiſt und Herz. Es war nichts 
daran geſpart worden, dafür waren ſie ja reicher 
Leute Kinder, und hielt der Alte auch den fran⸗ 
zöſiſchen Unterricht, Sticken und Klavier für neu⸗ 
modiſchen Firlefanz, ſo hatte er doch nichts da⸗ 
gegen und freute ſich im Stillen über die klugen 
Mädchen. Nun geſchah es aber (und Jan war 
ſchon längſt als Geſelle auf der Wanderſchaft, 
während Peter dem kränkelnden Vater daheim 
in den weitläufigen Geſchäfte beiſtand), daß die 
zwanzigjährigen Mädchen auf einem Balle mit 
der Mutter waren. Es war dem Bruder dort 
zu fein, nichts als geſchniegelte Kontoriſten und 
Federfuchſer, deshalb war auch er zu Hauſe 
geblieben. Hier gab es nun freilich der Bewerber 
in Hülle und Fülle, Lene und Doris brauchten 
nur die Hand auszuſtrecken, um ein volles Dutzend 
zu fangen, ſie hatten aber nur Augen für zwei 
junge hübſche Männer mit fröhlichen Augen und 
ſehnſüchtigen Herzen, zwei Brüder, welche ganz 
vorzügliche Schwiegerſöhne für den alten Maurer⸗ 
meiſter abgegeben hätten, wenn ſie nicht zum 
Unglück zwei unverbeſſerliche Fehler gehabt, die 
nämlich, daß ſie Kaufleute und arm waren. 

Die eitle Mutter hatte ihre Freude an den 
ausgezeichneten Tänzern, das waren unſtreitig die 
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ſchönſten Paare im ganzen Saale Und das 
Ende vom Liede? Lene und Doris trotzten auf 
den Bruder, der ja ebenfalls ſeinen Willen durch⸗ 
geſetzt hatte, der Alte tobte und drohte, ſie beide 
zu enterben. Als fie ſich aus dieſer Drohung 
nichts machten, errichtete er in ſeinem Grimme 
wirklich ein Teſtament, worin er fie, falls fie von 
der Familienregel abwichen, enterbte. 

Es mochte nun wohl dem Alten ſelber mit 
der Enterbung nicht rechter Ernſt ſein, ein Teſta⸗ 
ment ließ ſich, ſo lange er noch am Leben war, 
noch immer wieder verändern, inzwiſchen hoffte 
er jedoch mit dieſer zur Thatſache gewordenen 
Drohung ſeinen Zweck zu erreichen. Dieſe bei⸗ 
den Mädchen waren indeß ebenfalls von einer 
Aenderung des Teſtaments überzeugt, wenn der 
Vater nur erſt die einmal geſchehene Sache über⸗ 
wunden hätte. Er lebte ja noch! Ja freilich 
erlebte er es noch, daß ſich die jungen Mädchen 
mit den Kaufleuten verheiratheten. 

Der Alte war ein ſeltſamer Kauz, er legte 
ſeinen Kindern, nachdem er ſeinen ganzen Vor⸗ 
rath von Beredtſamkeit in Bitten, Ermahnungen 
und Drohungen erſchöpft hatte, kein Hinderniß 
in den Weg, aber das unheilvolle Teſtament blieb 
eine Wahrheit, die Mitgift beſtand nur aus einer 
glänzenden Ausſteuer, doch keinen Schilling baares 
Geld erhielten die Schwiegerſöhne. Das war 
ein ſchwerer Anfang für die jungen Männer, 
denen freilich bei des Schwiegervaters Reichthum 
Kredit von allen Seiten offen ſtand. Aber die 
Hoffnung bleibt nur dem Bettler ohne Ausficht 
treu, den aber, der ſich ihr rückſichtslos in die 
Arme wirft und blind vertraut, täuſcht ſie in 
den meiſten Fällen erbarmungslos. Freilich 
lebte der alte Maurermeiſter bis jetzt noch, aber 
wie unſicher iſt das Leben eines Menſchen nicht. 

Es war an einem ſchönen Sommertage, als 
das Unglück mit voller Fauſt in das Leben dieſer 
Menſchen griff. Peter Zimmermann, der Lieb⸗ 
lingsſohn des Alten, mußte, wie das alltäglich 
geſchah, nach den Bauten ſehen, wo Hunderte 
von Arbeitern für Meiſter Zimmermann be⸗ 
ſchäftigt waren. Der junge Meiſter ſtand unten 


Den Eingang fäntlicher 


Neuheiten für Herbſt und Winter 


Anzug-, Beinkleider- u. Paletot-Stoffen 


erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen 


Dr. 


V gründer der heute 


Königs ⸗Straße 1. 


* » 
Görbersdorf in Schlesien. 
Weltberühmte internat. Heilanſtalt für Lungenkranke non . 
Herrmann 
maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. 
rofessor Dr. med. 


Brehmer, 


Rud. Kobert. 


— Winter- und Sommer⸗Kuren gleiche Erfolge. 


Proſpekte koſtenfrei durch 


die Verwaltung. 


Feldbahn, 


1800 m, 65 mm Gleis, und 12 Kipplowries billigſt abzugeben, 


auch miethsweiſe. 


Thee:Messmer 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. 


Anfragen sub II. V. 92 an die Expedition dieſer 


eitung, Kirchplatz 3, erbeten. 

Max Möcke's Ww. 
und 

Max Schütze Nach- 


Probepackete 60 u. 80 Pr. Witt 


Jouss io 


JTaillen-Öersehlüsse 


e , 
2 


nach Angabe der ersten Confectionnaire Paris’, 
Londons und Wiens hergestellt: das denkbar Voll- 
kommenste, was je geschaffen werden kann. Nioht 
mehr das Annähen einzelner Haken und Oesen 
nöthig. Der ganze zu einer Taille erforderliche 
"Verschluss aus einem Stück gebildet. 


2 7 — ur hochfeine sei- 
Prym’s Prinzess-Verschluss Kür ellen and 


Blousen, bei denen es von grosser Wichtigkeit, 
dass der Verschluss die Taille nicht ummöthig 
U beschwert und stark macht. 


‚Prym’s Viktoria-Verschluss > hochfeine be- 


onders sogenamnte 
‚Schneiderkleider, wo alles auf recht straff gezogene 
Nühte ankommt. Das Fisohbein wird ch neun 


aus einem einzigen Stück Draht angefertigte 
Haken und Oesen, aus feinst. Aluminium-Bronze 
hergestellt, ersetzt. 2 
Prym's Ideal-Verschluss Für Taillen, die hinten 
en VS ONE ken) ge- 
schlossen werden. Kein Fisohbein, keine Stahl- 
stäbe nöthig. Der = bei dieses Verschlusses ein 
. wirklich wunderbarer. — 
Prym’s Blitzfeder - Verschuss, 
Prym’s Reform-Vorschluss „ 
Prym’s Gladiator Verschlluss 
Verschlüsse, die mit der Nähmaschine angenäht werden Köngen: 


Osffnen sich niemals von selbst, geben jeder Bewegung des 


Oberkörpers nach und sind geradezu unverwüstlich stark. 


Zr kaufen in allen besseren Posamenten- 
und Kurzwaaren 


"Handlungen. = 


William Prym’sche 


I 


3 2 


Werke, Stolberg I., Aachen, Berlin, Wien, Paris 


2 


Aerztlicher Direktor 


| 


Grunwald & Voack, 


>| 


Enorm grosse Auswahl. 
Aussergewöhnlich billige Preise, 
Moritz Loewenthal, Blumenfabrik, 


Kohlmarkt 5. 


Grösstes Etablissement am hiesigen P 


588: 
2 2 8 2 
A 2 28 
8 
2 E 52 
U. 2 
7 
8 8 5 
5 D E 5 
. 8 A p> 
8 S. 
53582 
55 2 
5 2 3 5 
2 8 2 
838 7 
Zoo 
ae 
82 8 2 
3 28 
250.2 
28 8 2 
32 8 8 
41 E 2 
5 § 
2 S 
S 2 
= [++] 


o 
„a 
er 
E 
212 
ER 
S 12 
— 8 
&ol & 

2 
8 
al: 
213 
N 
22 
2 1 * 
28 
2 
1 
9 2 
1 
813 
ala 
(>) 
=) 
Er 


Ein gut erhaltenes 


E Zaumzeng N 
iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stocter Nachfl., 
Breiteſtraße 2. 


Einen Schreiber (Anfänger) ſofort gefucht. 


Starck, Rechtsanwalt u. Notar, Breiteſtr. 65. 


ane 


[wird verlangt 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 
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General-Dépöt Dr. Oscar Menzel, München. 
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Rabatt gesucht. — Hauptsächlich geeignet 

Friseure und Gummiwaarengeschäfte, 


Zurückgesetzte Gardinen 


J F. Meier & Co. 


Breiteſtraße 36388. 


vor dem Neubau, unmittelbar unter einem Gerſiſte, 
und erwartete den Polier. Plötzlich brach daß 
Gerüſt mit furchtbarem Krachen zuſammen 
und begrub unter ſeinen Trümmern außer den 


ſechs Geſellen auch den jungen Melſter. Er 
wurde den Eltern todt ins Haus getragen. Der 
Alte warf einen einzigen Blick nach der Leiche 


des geliebten Sohnes, des einzigen, der ihm als 
Kind gehorſam geweſen, und drehte ſich dann, 
wie von einem plötzlichen Veitstanz ergriffen, 
einige Male um ſich ſelber im Kreiſe. Dann 
ſank er todt zu Boden, ein Schlagfluß hatte ſei⸗ 
nem Leben ein raſches Ende gemacht. 

Als Vater und Sohn nach dem Kirchhof hinaus⸗ 
getragen waren und Jan, welchen die Mutter 
aus der Fremde nach Hauſe gerufen hatte, wie⸗ 
der ins verödete Vaterhaus heimkehrte, da ſagte 
er zur Mutter: 

„Mit der Mauerei hat's nun ein Ende, Mutter, 
oder willſt Du's Fortjegen ?“ 

„Nein, Jan,“ verſetzte die Mutter, ſich die 
Thränen trocknend, „ich mag allein das Geſchäft 
nicht fortſetzen. — Aber Du mußt doch nun 
Meiſter werden und einen eigenen Hausſtand 
gründen, wirſt Dich verheirathen, und da habe 
ich mir überlegt, ob es nicht beſſer ſei, ich ließe 
Dir das Haus und ging zu Lene oder Doris.“ 

„So? hm!“ meinte Jan, heftig zur Seite 
ſpuckend, „alſo weht der Wind von daher? — 
Eine Frau ſoll ich nehmen, damit Du Deine 
Wege gehen und bei den vornehmen Kaufmanns⸗ 
damen wohnen und dort die Kinder warten 
kannſt. Meinetwegen, wenn's ſein muß, kann's 
auch ohne Frau geſchehen, ich bin noch kein ver⸗ 
liebter Narr, und für mich kochen und waſchen 
kann auch eine Magd.“ 

„Aber Jan, ich meinte es ja gut mit Dir,“ 
bat die Mutter, betrübt ſeine Hand ergreifend, 
„wenn Du Dich nicht verheiratheſt, bleib’ ich na⸗ 
türlich hier im Hauſe.“ 

„Thue, wie es Dir gefällt,“ brummte der 
rauhe Menſch und ging hinaus. 
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